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Wies Weier Rade -Blatt.
Erscheint täglich; wödwntlich «tonal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

FBr das Jahr. . . 12M. - i , 13 M. 50 FL
" >. Halbjahr 7 „ 50 g>= ] 8 „ 70 *
» >> Vierteljahr 4 „  50g,sj 5 „ 50 *
h sfaen Monat . 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
®0 , *Jal *trg;5»Mjg.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . zg xf,
tägliche Nuamm , Einfach-Blatt . . 5 Pf]

» » Doppel-Blatt . . . 1« Pf.
Einrtleknngsgebflhr: Die rierspaltlfe Petit-

z»üe oder deren Raum 15 Pf. Flr Looü-
Annoncen und hei wiederhoNtrt~t~i U—

Rabatt bewilligt.

M 567
1886.

'-d-rV^ dulden der ^

6’ Wekhe Bnefe  ° der SendUngeD erWart6n’ W6rden W0U daraü thun’ ihre  bei Kaiser?. P̂ tamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,
~ '— —— — Oie Redaction.

Kgl. Schiost
Curhaus£

Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kachbrunnan.
Heidenmauer,

Mussum.
Kunsf-

Ausstellung.
Kunstvarain.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Ltistner.

Nachmittags 4 Uhr.

1- Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt“
2. Saltarello . .
3. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14
4. Kriegers Liebchen , Polka-Mazurka .
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
6. Die Fingalshöhle , Concert-Ouverture
7.  Potpourri aus „Undine“ .
8. Kadetten-Marsch.

Gernsheim.
0 . Dorn.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Berlioz.
Mendelssohn.

Lortzing.
Mitra.

Math. Kirche.
Errang. Kirche.
Bargkirche.
Engl, Kirche.

Palais Paulina
HygiaaGruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal
£c. £c.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Carl Hild.

Abends 8 Uhr.

1. Jubelfest-Marsch. . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Elisabeth“ . Rossini.
3. Liebeslied. .

4.  Duett (2. Akt) aus „Die Hugenotten “ . . Meyerleer.
5. Feenmärchen , Walzer. JoL StrausSi
6.  Griechischer Piratenmarsch , Concertstück

für Harfe Sdo. Parish -AlvarsHerr Wenzel.

7. Ouvertüre zu „Demophon“ . Vogel.
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri . . Schreiner

Feuilleton.
Von allerlei phänomenalen Kraftmenschen

®̂ ählt Max Nordau in einem Feuilleton in der „Wiener Allgem . Zeitung “.
MäL entnehme? ihm das Polgende:  Gewaltige Kraft ist nicht etwa blos
Nihlw’ ns , ei'n, manchmal auch Frauen eigen. An die Brünnhilde des
bei an£enliedes» lpre  Sprünge , Stein- und Lanzenwürfe sei hier nur neben-
die m i ’- "T, 11 ® le eine  Sagengestalt ist . Durchaus geschichtlich aber ist
in p“iadem °lselle  Gauthier , die Schauspielerin des „Theätre Francais “, die
Handl f - un^ r, ,Ludwi§' Xv - lebte. Sie brach zwischen den Fingern einer
zusamm (f eldmunze  entzwei und rollte einen starken silbernen Teller so
Mann n ^ er emen Becher mit  spitzem Fusse bildete . Es gab keinen
einer ’d. Händedruck aushalten konnte. Bios Moritz von Sachsen,
Faust ™ -l tarkste “ Männer seiner Zeit, war im Stande, ihre geschlossene
SacW « °nnen. Die Kraft dieses natürlichen Sohnes des Kurfürsten von
wie gj. > ennzeic hnet folgende Anecdote : Um seinen Begleitern zu zeigen,
sein Pfpvd u “V trat er einst iD eine Schmiede  und verlangte , dass man
Nach dln ,‘ lage;  er sah  Mehrere fertige Hufeisen da liegen, nahm eines
mit dpT ander,en’ Zerknickte sie m der einen Hand und warf die Stücke
diese?« nVeraoCh,th<ihen Ausrufe zu Bodeu: .Habt Ihr keine besseren als
schall Pmii l ‘̂ hrnied sah mit schweigender Bewunderung zu, bis derMar-
dieses «<>; IC1  als hätte er ein brauchbares Hufeisen gefunden und
Marschen 11 Bferd e anlegen Hess. Als es zum Zahlen kam, warf der
stück von e.lneiL.bechsfra ncs - Thaler auf den Amboss. Das ist ein Silber¬
ne Münl l®ke der deutschen  Doppelthaler . Der Schmied aber brach
HufeiSen o-0 n iZWei  n- nd sa^ e : »Verzeihen Sie, ich habe Ihnen ein gutes

gegeben, Sie müssen mir einen guten Thaler geben.“ Dasselbe

Schicksal erlitten fünf oder sechs andere Thaler , die ihm der etwas ge-
da durchwein ^ nach reichte - Dieser machte dem  Auftritt
dadurch ein Ende, dass er dem starken Schmied einen Louisd’or gab und

»Die Thaler waren vielleicht schlecht , dieses Goldstück ist
aber hoffentlich gut . Der Herzog von Grammont , der Minister des
Aeusseren Napoleons III , der 1870 den Krieg zu erklären hatte , producirte
m Abendgesellschaften vor den bewundernden Damen des Hofes oft das

dt SS 6r  i“ 1* Seif r ^hlgepfiegten Aristokratenhand ein Zwanzig-
francs-Stuck krummbog . In einem Dorfe des Cantal (Südfrankreich ) lebt
gegenwärtig ein Metzger , der Kälber mit den Fingern erwürgt , und im
S ' äT d6S HTerr“ Mu°tier in Paris ’ wo  jährlich vor einer geladenen
Gesellschaft einige Liebhaber - Vorstellungen stattfinden , schlägt ein junger
mUadr; PpH nST Saiut M • ; - 0M6 meterlange Schmiedeeisenstaifge
mit der rechten Hand an seinem, durch ein dickes Lederarmband geschützten
lm en Aim krumm und auf der Gegenseite wieder gerade. Miss Kerra
eine junge Mulattin , die sich in allen grösseren Cirken Europas zeigte, hielt’
m den Kniekehlen an einem Trapez hängend , einen Mann an seinem Gürtei
zwischen den Zahnen fest und versetzte ihn mit den Händen in rasche Dreh-
?hT gUnge“ ' Deutscher Namens Buchholz, hebt mit den Zähnen eine
w fneunzi& Hdogramm schwere Kanone auf, hält sie fest, ladet sie und
feuert sie in dieser Stellung ab. In Epernay hatte er sogar 1879 das Un¬
glück, dass ihm das Kanonenrohr beim Losschiessen zersprang . Er wurde
merkwürdigerweise nicht getödtet , obwohl einzelne Sprengstücke 50 Meter
I ger h; eUd rM urden- . B6herrnüthige Schmiedegesellen sieht man nicht
h5li H ? (die gewöhnlich drei bis vier Millimeter im Durchmesser
halten ) am dicken Ende durch heissen. Auf den Jahrmärkten in und um
rittlfnowt P geT Vartlg auf’ der ein Pass - auf dem ein Mann
rittlings sitzt und vier flache Eisengewichte von je zwanzig Kilogramm
liegen, mit den Zähnen emporhebt, wobei er noch in jeder Handln Zwanzig-

t »!



Ingekommene Fremde«
Wiesbaden , 24. Februar 1886.

Der Nachdruck der Cnr- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11 Juni

Aitlers Steinitz, Hr. Kfm., Berlin. Dubois, Hr. Kim., Frankfurt . Versteegsb, Fr.
Rent., Haag. Sehultze, Hr. Kfm., Berlin. Beyschlag, Hr. Kfm., München Hommel,
Hr. Kfm., Fürth . Kemper, Hr. Kfm., Elberfeld . Dürre, Hr. Kfm., Berlin. Wucherer,
Hr. Kfm,, Berlin.

Einhorns Breuer, Hr. Kfm., Cöln. Welker , Hr. Kfm., Limburg. Mayen, Hr. Kfm.,
Neuhof. Feist , Hr. Kfm., Solingen. Eulner, Hr. Kfm., Stuttgart . Hohler, Hr. Kfm.,
Frankfurt . Hall, Hr. Kfm., Cöln.

Eiaettlnihn - Holett Frank , Hr. Kfm., Mainz. Jäger , Hr., Ulm. Stengel , Hr.,
Metz. Cahn, Hr., Frankfurt . Werner , Hr ., Weimar. Koos, Hr. m. Fr., Eisenach.

Grünen  1 Valtl Schradin, Hr. Kfm., Neuwied. Goldstein, Hr. Kim , Emmerich.
Weil, Dr. Hr.. Kiedrich. Kortö, Hr. Kfm., Herford . Zimmer, Hr. Kfm., Cöln.
Carl, Hr.. Ansbach.

Hotel  zirm Hahns Schephauer , Hr. Fabrikbes ., Johnstown.
JVaasaner Hofs v. Spillner, Hr. Amtmann m. Fr., Weil bürg.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Villa Nassaus Richter, Fr . Professor., Berlin.
Nonnenhof s Schmidt, Hr., Dortmund. Schnormann, Hr. Kfm., Etlingen. Büttgers,

Hr. Kim., Wermerskircben. Grundherr , Hr. Kfm., Frankfurt . Böckenhagen, Hr.
Kfm., Hamburg . Schmidtborn, Hr. Kfm., Friedrichsthal . Ising , Hr. Kfm., Berlin.

Khein - Holels Schweisgut, 2 Frl ., Nieder-Selters. Minor, Fr . Dr., Michelsbacb.
Maunas - Hotels Wintgen, Hr. Kfm., Freiburg , Strobel , Hr. Kfm., München. Ehr¬

hardt , Hr. Director, Berlin.
Motel Weins s Krüger , Hr. Major, Dillenburg. Sondermann, Hr., Gumersbach.

Mm PrivatAeiusern s Zichy, Fr. Gräfin, Oesterreich, Leberberg 1. Juncb, F-,
West Preussen , Villa Hertha . Junck , Hr., Darmstadt , Villa Hertha. Bindewald,
Hr. Asessor, Cassel , Villa Hertha.

Freitag den 26. Februar, Abends 8 Uhr:

Symphonie -Concert
dos städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn JLouis Lttstncr.

PROGRAMM.
1. Septett in Es-dur für Violine, Viola, Violoncell, Contra¬

bass , Clarinette , Fagott und Horn . Beethoven.
Ausführende:  Die Herren Lonis Lüstner , Sadony, Eich¬

horn , Wappler , Seidel, Wilhelm und Meder.
2. „Ein Tag in Sorrent “ , Symphonie in Es-dur . . . W. Freudenberg.
3. Ouvertüre zu Kalidasa ’s „Sakuntala * . Goldmark.

Cyklus von 12 öffentlichen Vorlesungen.
Montag den 1. März, Abends ß Uhr:

Zwölfte öffentliche Vorlesung.
Herr Bittershans aus Barmen.

Thema:

„Bogumil Goltz .“
Eintrittspreise:

Reservirter Platz : 3 Mark; niclitreservirter Platz : fl Mark 50 Pf.
Hillets (nichtreservirt) für Schüler hiesiger höherer Lehranstalten und

Pensionate : 1 Mark.

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : fl Mark ; niclitreservirter Platz : 50 Pf.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthiiren des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "iMU

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Bekanntmachung.
Holz -Yersteigerung.

Donnerstag den 35 . d . MI-, Vormittags flO Uhr,
sollen in den Cur-Anlagen einige Ahorn - und Urlen - Stämme —
theils Nutz - theils Brennholz — öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Sammelplatz in den hinteren Anlagen an der Curhaus-Gärtnerei.
Wiesbaden,  den 23. Februar 1886.

Der Cur-Director : P. Hey ’l.

Der Curdirector : F. Hey ’l.

Feinste Iran/, . MIarhe
6189 ärztlich empfohlen

Cognac
per 1/1 Fl . 4 Mark , 1j2 Fl . 2 Mark,

sowie Probeflasche ä, 80 Pf.

jF , Frich,
Oranlenstrasse  3.

Künstliche Zähne
in Gold , Platina und Kautschuk

Plombiren «kc.

H. Kimbels Atelier,
6169 I,anggasse 19.
Sprechstunden: Von 8—12 und 2 —6 Uhr.

Unterricht
in Violine, Klavier, Gesang und Accompag-
nement, sowie Gelegenheit zum Ensemble-
Spiel. Der Unterricht wird auch in englischer
und französischer Sprache ertbeilt.

C. Hilft,
Concertmeister der städt. Cur-Capelle,

6172 Geisbergstr. 26, parterre.

38 Wllhelmstrasse 38 f
Geräumige , neu eingerichtete Zimmer.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag den 25. Februar 1886.

45. Vorstellung.
(93. Vorstellung im Abonnement)

Jessonda.
Grosse romantische Oper in 3 Aufzügen von

F. Gehe. Musik von L. Spohr.

Kilogramm -Gewicht hält . Der Mann ist von mittlerer Grösse und sieht nicht
besonders stark aus.

Aus einem modernen Lustspiel . Vater (streng) : „Haben Sie, mein Herr, den
Rathstitel und die Gehaltszulage erhalten, da Sie es wagen, von Neuem um die Hand
meiner Tochter zu bitten?“ Liebhaber : „Leider nein.“ Vater (gerührt) : „Na, dann will
ich eine Auge zudrücken — da habt Ihr Euch, Kinder.“

Allerlei.
Saphirs Kritiken waren ihrer Schärfe wegen gefürchtet. Von ihm rührt jene

kurze Beurtheiluug des Sängers Hahn : »Und als der Hahn zum dritten Mal krähte u. s. w.“
her ; und als an der Leopoldstädter Bühne ein Gast auftrat , der augenscheinlich nicht
gut memorirt hatte „und auf den Souffleur spielen“ musste, schrieb Saphir in der Theater¬
zeitung: „Der Quasimodo des Herrn N. zeigte alle möglichen menschlichen Gebrechen,
sogar taub ist er, sonst hätte der Souffleur sich nicht so anzustrengen brauchen.“ —Von einer
etwas „übertragenen“ Sängerin, die im Kärnthnerthor -Theater als Rosine auf Engagement
gastirte, schrieb er : „diese Rosine mag als Traube geniessbar gewesen sein — tempi
passati !“

— „Siehst Du, liebe Gattin, ich habe Dir zeigen wollen, wie langweilig mir diese
Maskenbälle sind und habe ich Dich deshalb einmal mitgenommen.“

— Frau (zu ihrem Mann, der Nachts um drei Uhr nach Hause kommt) : „Aber ich
bitte Dich, woher denn wieder so spät ?“ — Mann : „Aus der Geschworenensitzung, liebes
Kind.“ — Frau : Was, jetzt , des Nachts um drei Uhr ?“ — Mann: „Ja , liebes Weibchen,
es war eben eine sehr schwere Sitzung. Wir hatten über lauter Verbrechen abzuurtheilen,
die das Tageslicht scheuen 1“

— Die Hausfrau : „Wie, Herr Baron, Sie waren Montag hier, trotzdem Sie wussten,
dass ich an diesem Tage niemals zu Hause bin?“ — Der junge Baron (erröthend): „Ja,
Frau Gräfin, ich wusste es wohl, aber . . . . ich hatte gehofft, dass Sie vielleicht krank
sind !“

— „Sohn: „Vater, glaubst Du, dass im Monde auch Menschen wohnen?“ — Vatef
(welcher glaubt, seine Unkenntniss nicht verrathen zu dürfen) : „Gewiss, mein Sohn.“ y'
Sohn: „Aber wo bleiben denn die Menschen, wenn der Mond abnimmt?“ — Vater: „Dio
nehmen dann auch ab.“

— Vater : „Aber Anna, schämst Du Dich nicht, so lange im Bett zu bleiben. Icjf
bin doch viel älter als Du, aber bei mir kommt Das nicht vorl “ — Tochter : „Das glaub
ich schon, aber wenn man schon so viel geschlafen hat , wie Ihr, Vater, kann man auch
eher ausgeschlafen haben."

— „Sieh1 nur , wie auffallend lang sich dein Mann mit jener Maske dort beschäftigt;*
— „Ich bin unbesorgt. Georges hat mir als Bürgschaft seiner Treue das Portemonna>e
übergeben.“

Meteorologische Beobachtungen des Curyereins.
Barometer Thermometer Relative

(Milimeter) (Gelsios) Feuchtigkeit
23. Febr . 10 Uhr Abends 756,6 + 0,0 76 o/o
24. „ 8 „ Morgens 756,4 - 2,5 82 „

1 „ Mittags 756,0 + 2,6 62 „
23. Febr. Niedrigste Temperatur — 4,3, höchste -f- 4,0, mittlere -f- 0,0.
Allgemeines  vom 24. Febr. Gestern Mittag allmählich verschleiert, leichter Os*i

Nachts klar , heute Morgen Reif, dunstig, wolkenlos. Maier.
Gegründet i. J . 1867 von Ferd.  Hey ’l, — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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